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Nummer 55 Montag , den 31. Januar ISIS 70 . Jahrgang

Paris zum 2. Male angegriffen.
Oie Zlieger - er verbündeten töteten und verwundeten in den letzten 4 Monaten 793 fran¬
zösische und belgische Zivilpersonen durch Bombenwürfe in Ortschaften hinter der deutschen Zront.

Italiens Hilferufe.
• Kennzeichnend für Me Kriegsführung des Vierver-

handes war es seit Anbeginn , Satz einer öer Bundes¬
genossen immer vom anderen Hilfe und Rettung erwartete.
So bauten die Westmächte auf die vernichtende Wirkung
der russischen Dampfwalze , dann Franzosen und Russen
auf das Eingreifen des Kitchenerschen Millionenheeres.
Weiterhin erwartete öer Dreiverband die Vernichtung der
Donaumonarchie vom Eintreten Italiens , den Balkan¬
erfolg von der Hilfe Griechenlands und Rumäniens . Alle
diese Hoffnungen haben sich nicht erfüllt , aber das System
ist das gleiche geblieben : sobald einem der Verbündeten
eine größere Aufgabe erwächst , der er nicht gewachsen ist,
schreit er nach öer Unterstützung der anderen . Bleibt die
aber aus , dann beschuldigt er die guten Freunde , weil sie
ihn im Stiche gelassen hätten , sei öer Mißerfolg eingetreten.
, Dies Ausweichen vor der eigenen Verantwortung ist

ein für unsere sämtlichen Feinde charakteristisches Zeichen
der Schwäche . Obwohl sie zahlenmäßig auch heute trotz

1 aller Verluste uns noch überlegen sind , werden ihre Kräfte
durch die Strategie der inneren Linie gebunden , sodaß , wo
wir zu neuen Schlägen ausholen , die Möglichkeit eines
erfolgreichen Widerstandes den Feinden fehlt.

Dies ist auch heute in Albanien öer Fall , wo Italien
sich entschlossen hat , in seiner gefährdeten Stellung in
Valona auszuhalten , ohne es aber zu wagen , von der
österreichischen Grenze so starke Truppen wegzunehmen , daß
es sich auf die Dauer in Albanien halten könnte . Nun

j handelt es sich dort um ein spezifisch italienisches Jnter-
; esse , nämlich um die Sicherung des Judaslohnes , der dem
1 Verräter am Bündnis von den Spießgesellen versprochen

worden war . Diesen Lohn sollte sich natürlich Italien
selber holen . Jetzt aber erleben wir das Schauspiel , daß
es selbst für diesen Zweck Frankreichs Hilfe erbettelt.

Daraus antworten die Verbündeten ihrerseits mit dem
Ersuchen, Italien solle sich an dem Unternehmen von
Saloniki beteiligen.

Wirtschaftlich liegt die Sache ähnlich . Der Vierverbanö
®et fügt über den Verkehr auf den Ozeanen . Die Vorräte

ganzen Welt stehen ihm zur Verfügung . Trotzdem
iarben einzelne seiner Mitglieder : die anderen aber Le¬
ihen sür ihre Lebensbedürfnisse mindestens so hohe , zum
ml höhere Preise als die von der Außenwelt abgeschnit-
enen Mittemächte . England brüstet sich nun , sein Ver-

M »st sei es , daß die ganze Gesellschaft nicht verhungere,
e»» seine Flotte beherrsche die Meere . Ein magerer
"st , wenn trotz dieser Herrschaft die Versorgung stockt.

Das empfindet Italien so schwer , daß die Erbitterung
es darbenden Volkes zusehens steigt . Um Wandel zu schaf-

e§ einett  besonderen Bevollmächtigten , den früheren
^Mmgtoner Botschafter , Baron Mayor des Planchcs , nach

d°» gesandt . Ein trockener Aktenmensch , ein gefügiger
reawkrat ist es , dem die delikate Aufgabe zugefallen ist,
d t̂tleid des harten Briten zu erwecken und die Wucher-

jSTj *» fö * den italienischen Bedarf zu ermäßigen . Eng-'"«o ba,,4
®ii§ vor . Der britische Handelsminister Runciman

^ eine» italienischen Journalisten darauf hin , wenn
and für Getreiöefrachten aus Argentinien jetzt 136

^Cllnge statt 16 in normalen Zeiten für die Tonne
dann dürfe auch Italien sich nicht beklagey.

Origen werde aber alles versucht werden , um Italiens
® an Kriegsmaterial , Kohlen und Lebensmitteln zu
Mern . „Das Problem ist ernst und verwickelt und ge-

g nicht gelöst . Es fehlt uns aber nicht am „guten
' Clt". schloß der Minister.

e« anderen Trost wird auch Mayor des PlancheS
| H heimbringen . Vielleicht bezweckt aber seine ganze
* " nr , den „ guten Willen " des Herrn Runciman
üenauer unter die Lupe zu nehmen . Der Vater des

P ** ist bekanntlich der Leiter der Gesellschaft , der
W Versorgung obliegt , der es die derzeitige un-
£5 * Auswucherung in erster Linie verdankt . Der

"ird daher versuchen , daS harte Herz des Vaters
ittluns des Sohnes zu erweichen . Ob ihm dies

gelingen wird , erscheint uns nach den vorbeugenden Aeuße-
rungen des Ministers einigermaßen zweifelhaft . Sicher¬
lich ist auch die Lage Englands selber schwierig , aber für
den britischen Geschäftsgeist dürfte darin eher ein Grund
liegen , die Situation wie den Neutralen so auch den
Bundesgenossen gegenüber rücksichtslos auszunutzen . Zu¬
mal die Stimmung Italien gegenüber infolge seiner kon¬
sequenten Weigerung , in Saloniki mitzumachen , keine son¬
derlich rosige sein dürfte . So steht zu erwarten , daß auch
in diesem Falle das System Schiffbruch erleiden wird , das
bei eigener Verlegenheit die Hilfe von den anderen er¬
wartet.

*
Soft  a , 81. Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Das Regierungsorgan „ Narodny Prava " bringt einen
Artikel über Italien,  in dem es heißt : Italien seufzt
unter dem Druck seiner politischen und militärischen Ohn¬
macht . Die Träume von öer Beherrschung der beiden
Adriaufer seien für immer zerstoben . Wenn Italien nicht
freiwillig seine Truppen aus Albanien zurückzieht , so
werden sie geschlagen und verjagt werden . Der Fall von
Montenegro gibt den Anlaß zur enögiltigen Ver¬
treibung Italiens von dem Balkan.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 31 . Jan . (Amtlich)

westlicher Kriegsschauplatz.
Unsere neue « Gräben  in der Gegend von Neu-

vilile  wurden gegen französische Wiedcrerobernngsver -)
suche behauptet.

Die Zahl der nordwestlich des Gehöftes Lasolie tc?
wachten Gefangenen erhöht sich ans 318 Mann,  die
Beute ans 11 Maschinengewehre.

Gegen die am 28. Jannar südlich der Somme  von
schlesischen Truppe « genommene Stellung richteten die
Franzosen mehrfache Feucrübersälle.

Allgemein litt die Gesechtstätigkeit unter dem nebligen
Wetter.

In Erwiderung des Bombenabwurfes französischer
Luftfahrzeuge ans die offene , außerhalb des Operationsge¬
bietes liegende Stadt Freiburg haben unsere Lnftschiffe in
den beiden  letzten Nächten die Festung Paris mit anschei¬
nend befriedigendem Erfolg angegriffen.

Destl'cher Kriegsschauplatz.
Rnssische Angrifssversuchc  gegen den Kirch¬

hof von Wisman (an der Aa , westlich von Riga ) scheiter¬
ten  in unsrem Infanterie - « nd Artilleriefcuer.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Die Lage auf dem Balkan -Kriegsschauplatz  ist

unverändert.
Oberste Heeresleitung.

793 Zranzosen und Belgier durch Luftbomben
ihrer Landsleute gelötet.

Berlin . 31. Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Unsere Feinde im Westen richten bekanntlich fortdau¬

ernd Artillerie - und Fliegerangriffe auf die Ortschaften in
den von « ns besetzten Gebiete » Frankreichs u. Belgiens . Ans
die Einwohner der eigenen Nationalität nehme « die „Be¬
schützer der Menschlichkeit " dabei nicht die geringste Rück¬
sicht. Die „Gazette d'Ardennes " veröffentlicht seit einigen
Monaten die Namen der getöteten und verwundeten Ein¬
wohner . Eine Zusammenstellung dieser Angaben ergibt
für die Wirkung des feindlichen Feuers ans die eigen«
friedliche Bevölkerung folgende Zahlen:

Getötet
Männer Frauen Kinder « nt . 18 Jahrein

im September 28 4V 24
im Oktober 41 89 31
im November 11 21 13
im Dezember 9 19 7

zns . 89 131 75
Verwundet
Männer Frauen Kinder

im September 45 46 24
im Oktober 92 119 51
im November 23 25 15
im Dezember 22 27 18

zns. 182 298 198
Insgesamt sind mithin während der letzten vier Mo¬

nate des vergangenen Jahres 793 französische und belgische
Bürger durch Geschosse ihrer Landsleute oder Engländer
getötet oder verwundet worden.

vom (. Zeppelin-Angriff aus Paris.
lieber den im heutigen amtlichen Tagesbericht der

Obersten Heeresleitung erwähnten zweiten Zeppelin-
Angriff ans Paris sind nähere Nachrichten noch nicht hier¬
hergelangt . lieber den Angriff in der Nacht zum Sonntag
liegen noch die nachstehenden Meldungen vor:

Lugano,  31 . Jan . (Privat -Tel . Zens . Bln .)
Die italienischen Abendblätter bringen spaltenlange

Berichte über den Besuch , den ein Zeppelin der französischen
Hauptstadt abstattete . Zwar wurde amtlich bekanntgegeben,
daß nur 7 Personen getötet , 23 verunglückt und neun
Häuser demoliert wurden , aber aus Privatnachrichten geht
hervor , daß die Anzahl der Verwundeten viel größer ist,
als amtlich angegeben worden war . Die Bomben sollen
außerordentliche Explosivkraft gehabt und große Verheer¬
ungen angcrichtet haben , besonders in der Boulevarö-
gegend . Das Bombardement dauerte nur wenige Minuten,
dann verschwand der Zeppelin.

Paris,  31 . Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Die Montagsblätter besprechen den Besuch des deutschen

Luftschiffes . Die „Libertö"  schreibt : Der Lärm der
über uns explodierenden Bomben trägt weniger dazu bei,
uns zu schrecken, als dazu , uns in der Meinung zu be¬
stärken . daß die Deutschen aus einem Volke bestehen , das

.zu verzweifeln ansängt . — Das .Journal des De-
bats"  erklärt : Die Opfer sind wie immer Frauen und
Kinder gewesen . Dies wird ein Anlaß zu großer Freude
in Berlin sein ! Aber obwohl ihnen das richtige Verständ¬
nis fehlt , sollten die Deutschen anfangen , sich darüber
Rechenschaft abznlegen , daß derartige Attentate weder für
das Ergebnis noch auf die Dauer des Krieges von irgend
welchem Einfluß sein können . — Im „Temps"  heißt es:
Man sah auch gestern neuerlich , daß das Erscheinen eines
Zeppclinluftschifses nur eine Bewegung starker Neugier
in Paris erzeugte , daß derartige „sinnlose Verbrechen"
weder einen militärischen Eindruck , noch einen Eindruck
auf die Gemütsverfassung verursachen . Der „Temps " gibt
nach einer Mitteilung von „zuständiger Stelle " die Gründe
dafür an , daß die Abwehrgeschütze das Zeppelinluftschiff
nicht treffen konnten . Nebel bedeckte abends Paris voll¬
ständig und bildete einen dichten Schleier von 700 bis 800
Meter , den die Scheinwerfer nicht durchdringen konnten.
Für die auf der Erde postierten Geschütze bedeutete dies
die völlige Unsichtbarkeit des Zieles am Himmel und die
Unmöglichkeit , zu schießen . Alle Flieger stiegen aus , sobald
Alarm geschlagen war . aber nur die in dem Abschnitt , in
den das Zepvelinluftschiff eingedrungen war , konnten es
erkennen . Fünf von ihnen schossen auf den Lenkballon,
verloren ihn aber außer Sicht . Ein einziger verfolgte ihn
fünfzig Minuten lang nach Westen . In dem Verlauf etwa
nur einer Minute warf das Zeppelinluftschifs alle seine
Geschosse ab . Die kurze Dauer seiner Anwesenheit und der
Nebel sind seine Rettung gewesen.

Paris,  31 . Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung der Agence Havas : Präsident Poincars und

der Minister des Innern Malvn haben gestern im Kranken¬
hause etwa 10 Opfer des Zeppclinangriffes besucht : sie be¬
sichtigten darauf den neuen Schauplatz der Tätigkeit öeS
Lcnkballons , wo eine zahlreiche Menge stand und die Er¬
eignisse besprach.

Die Zahl der Getöteten  erreicht 2 4, darunter
mehrere Ovfer , die nicht identifiziert werden konnten.
Unter den Festgestellten befinden sich 9 getötete und 14 ver¬
letzte Frauen , 8 getötete und 12 verletzte Männer und 2
verletzte Kinder . Eine Bombe höhlte einen Trichter von
einem Meter Tiefe mit einer Oeffnung von 5 bis 6 Metern
aus : die zweite durchschlug ein Haus von drei Stockwerken,
vollständig : die dritte zerstörte ein Haus von drei Stock¬
werken halb : die vierte ein solches von fünf Stockwerken:
öte fünfte richtete denselben Schaden an einem anderen
Gebäude an : die sechste verursachte einen unbedeutenden
Schaden an einem Haus : die achte fiel auf die Straße
herab und riß die Türen und Fenster eines benachbarten
Hauses auf : die neunte zerstörte eine Wand und den Hof
eines fünfstöckigen Hauses : die zehnte durchschlug eine
Werkstätte : die elfte fiel auf einen Steinhaufen : die zwölfte
zerstörte ein einstöckiges Gartenhaus . Eine Bombe explo¬
dierte nicht . _

von einem deutschen Flieger angegriffen.
A m st e r d a m , 31. Jan . (T .-U .-Tel .)

Der Wilsondampfer „Carlo " , der am Freitag in Hum-
ber  eintraf , berichtete , daß er am Sonntag ^ kurz nach der
Uebernahme des Lotsen von Dover von einem deutschen
Flugzeug angegriffen worden sei , das sich direkt über dem
Dampfer bewegte . Sechs schwere Bomben wurden aus den
Dampfer abgeworfen , die alle in einem Umkreis von sünf-
undzwanzig Metern beim Aufschlagen auf dem Wasser
ploöierten und riesige Wassermengen über den
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jagten . Der Kapitän ließ sofort wi Zick-Zack-Kurs sahren.
Das Flugzeug verschwand schließlich und war ? noch vier
Bomben auf Schisse. Sie vor Downs vor Anker lagen , ohne
jedoch Schaden anzurichten.

Der beeimg.
Amsterdam,  31 . Jan . (Nichtamtl . Wolft -^ el.)

Die Blätter melden : Der niederländische Dampfer
„Thuban"  stieß an der britischen Küste auf eine . . c:ne.
Man glaubt , daß der Dampfer im Stande sein ward, unter
eigenem Dampf Rotterdam zu erreichen.

Mchener an seine GFHiere.
Das Märchen von der Erschöpfung der

Mittemachte.
A m st e r d a m, 31. Jan . (T .-U.-^ el.j

Aus London wird gemeldet , in einer
über den an die Front gehenden Offizieren lagte Kitchener,
daß sich der Krieg jetzt im Endstadium befindet , die Mitte¬
mächte seien erschöpft, jedoch spanne Eng and alle Kräfte an.
um ein siegreiches Ende herbeizuführen . Der Steg der
Verbündeten werde nur dadurch möglich werden , daß
England  es verstanden habe , die Zahl der K̂rsegsichail-
plätze so zu vermehren,  daß die Kräfte der Mittemachte
außerordentlich zersplittert wurden . ^ ^ ^ .-U.-Tel .)

Bezeichnend für die in Pariser offiziösen Kreisen
herrschende Stimmung sind die heutigen Ausführungen
des Temps " über die militärische Lage, die äußerst pestr-
nnsti ch klingen . Das Blatt erklärt , trotzdem man oft be¬
hauptete , daß die Kraft der Mitternächte sich ihrem Ende
zuneige , halten sie die besetzte Gebiete Frankreichs  fest,
in ' Galizien  vereitelten sie die Offensive der M«
und am Isonzo  gehen die Österreicher Zur Offensive
vor . Aveö hie Verbündeten in Saloniki wird dre
Stünde der Verteidigung kommen.

nmmar«- aus rumänischem Gebiet.
Budapest,  31 . Jan . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

Der „Pester Lloyd" meldet aus Bukarest : Die Zeitung
„Universal " erfährt von einer vertrauenswürdigen Per¬
sönlichkeit aus Tultsche (Rumän . Dobrudschaj , daß vor
einigen Tagen ein russischer Torpedobootszerstörer drei
Meilen von der Gemeinde St . George 12 Matrosen und
einen Offizier landete . Diese nahten sich dem Hause eines
Schiffers und fragten , ob jemand russisch spreche. Nachdem
sie die Antwort erhalten hatten , daß die Leute rumänische
Untertanen seien , begannen die Russen diese auszusorschen,
ob der Teich Erintschuk , wo die russische Armee im Kriege
1877/78 vorbeikam , noch vorhanden sei, wie weit es bis
zum König -Karl -Kanal sei, welche Tiefe und Breite dieser
Kanal habe, und wo der Prinz -Ferdinand -Kanal liege.
Während der ganzen Dauer des Verhörs suchten Schein¬
werfer des Zerstörers die Gegend ab.

Englands Vergewaltigung der Neutralen.
Budapest,  31 . Jan . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Ueber die Vorgänge in Portugal erfährt der „Pester
Lloyd " von besonderer Seite , daß schon seit zwei Monaten
die teilweise Mobilisation der portugiesiichen Armee voll-
zvaen sei. Die Marine ist bereits unter Leitung engli,eher
Marineosfiziere auf Kriegsfuß gestellt. Dreimal war be¬
reits eine große Truppenmenge bereit , bei Morgengrauen
auf den in der Tajomündung ankernden Schissen ernge-
schisst zu werben mit der Bestimmung , den Garnisonen in
Malta , Gibraltar und Aegypten zugeteilt zuwerden : ie-
doch mußte die Einschiffung unterbleiben , weil die Trup¬
pen bei dem Ausmarsch meuterten . Die Marine fet Eng¬
land willfährig.

London,  81 . Jan . (Privat -Tel . Zens . Bln)
Reuter meldet aus Athen:  Die Gesandten rn Athen

teilen mit , daß die Nachricht, die Entente habe von Gnechen-
land die Mobilisierung der Armee verlangt , unwahr ist.
Der Standpunkt der Entente ist der , daß die Mobilisierung
eine Sache sei, über welche Griechenland allein zu ver¬
fügen habe.

Die Siege der Türken in Mesopotamien.
Wien,  31 . Jan . (T .-U.-Tel .)

Das „Neue Wiener Journal " meldet aus Athen : Aus
Kairo hier eingetrosfene Nachrichten bestätigen die glän¬
zenden Siege der Türken in Mesopotamien . Die türkische
Armee erhielt beträchtliche Verstärkungen , sodaß sie die
Angriffe , welche die Engländer zum Entsatz Kut el Amaras
unternahmen . leicht abweisen konnten . General Townsend
verlangte dringend Verstärkungen , die ihm aber nicht be¬
willigt werden können , da den Engländern frische Trup¬
pen nicht zur Verfügung stehen. Auch die Versuche der
Russen , den bedrängten Engländern zu Hilfe zu kommen,
sind bisher gescheitert.

Aus Persien.
Köln,  31 . Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

Der „K. Z ." wird aus Kopenhagen gemeldet : Nach
einem Telegramm der Petersburger „Virshewija Wjedo
mosti" aus Teheran entwickelt sich die Lage in Per¬
sien für die Russen  immer beunruhigender.  Es
bestätigt sich, daß der sehr einslußreiche Generalgouverneur
von Luristan , Nasim ul Saltaneh,  offen zu den
Feinden  Rußlands übcrgegangen ist und bereits ein
starkes Heer unter den Luren bildete , das er den Türken
zur Verfügung stellen wird . In dem Bezirk von Kerman-
schah sind vor einiges Tagen 3000 Kuren eingetrosfen , die
sich mit den dort befindlichen Türken vereinigten.

Wien,  31 . Jan . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)
Das „N . W. T ." meldet : Der allgemeine russische Bor

stoß in Persien ist nach Petersburger Meldungen wegen
Mangel an schwerer Artillerie zum Stillstand gekommen.

vriand verschiebt seine Reise nach Rom
abermals.

f e n, hat zuteil werden lassen, ist ihm durch folgendes

Handschuhen wordenGeneraloberst.
jSrtnf cvfircr erprobten Führung eine lange Reiste

schwere/Lp e mit unvergleichlicher Tapferkeit und
unermüdlicher Ausdauer erfolgreich bestanden und in
freudiger Pflichterfüllung unter Ueberwindung aller
mit dem Kriege verbundenen Anstrengungen und Ent¬
behrungen die gestellten Aufgaben glucklrch gelost. Es

mir ein Bedürfnis , Ihnen einen neuen Beweis
meine ! Zufriedenheit und Dankbarkeit zu geben, m-

«ie hiermit ä la suite des Königin -Augusta-
. Garde-Grenadier -Regiments Nr. 4 stelle, j^ en
mandeur Sie gewesen smd und i" dessen RAhe st
«rirken in treuer Erinnerung gehalten wird , stvr n
Luppen entbieten Sie meinen warmen kaiserlichen

^Großes Hauptquartier , 27. Januar 19G.̂ ^ ^

nächster Nähe d-s .Kriegsschauplatzes denn - «
und Wandel des täglichen Leben» von degen -
verschont geblieben sind, Führer wre se n J  ^
Truppen gebührt darum mi dem kaiseruchen -x H
jedes Bürgers in Stadt u nd Lan d.

kurze politische Nachrichten.
Erkrankung des Prinzen Wilhelm »°» ®^ e* *f neI

Prinz Wilhelm von Schweben , d" Atern
Blinddarmentzündung erkrankt ben Umstand-»
Krankenhaus operiert . Se ' N Befmden rshden ^ ^ ,
nach befriedigend . (Prinz Wilhelm is
Königs von Schweden .)

Teuerungsunruhen in Lissabon. un5
Meldung der Agence Havas : Jnsolge der

kam es in der letzten Nacht zu Stürmen am ^ 6e,
waren - und Bäckerläden . Der Schaden i . Mehrere
deutend . Die Ordnung wurde wrederhergestell . « j
Personen wurden verletzt . ^

Ztadtnachrichten. 1
Wiesbaden , 31. 3 ann

Förderung der Schweinezucht.
. . .. . . ir,  teöjwiv « » »» » ** — ■- - . , eI  setzte»

Der Beirat für Volksernährung 5«t in
«m noriaen Samstag neben and n. ,Sitzung am vorigen Samstag " ^ en a . Dabei ^ ^

Fragen auch die der « chwemezucht crorftrt . ^ zes '
es sich, wie wir hören , um folgendes : Dre Zen ^ -
gemeinen Schweinemordens liegen weit Hw st

zunehmende Fettknappheit hat uns ^ »e'gt , ^ ^ artofl
aus unbegründeter Angst vor einem Mangel â ^^^
für die menschliche Ernährung entstandene -
wesen

e menschliche Ernährung entstano «^ geŵ »
ist. Inzwischen ist uns auch der W" t -
ntieres als F-ettspender ,o recht g * ^ j

ir ft

Lugano,  31 . Jan . (Privat -Tel ., Zens . Bln )̂
Briand . der bereits am 28. Januar in Rom sein wollte,

dann aber seine Reise bis zum 2. Februar verschoben hatte,
hat sich jetzt abermals veranlaßt gesehen, seine Ankunft
bis zum 15. Februar zu vertagen . Diese Tatsache rst ein
klarer Beweis dafür , dah in den italienischen
-i, Enaland und Frankreich etwas nicht stimmt . Seit dem
Fall des Lowtschen ist die Erkenntnis dieser Unstlmmtg-
keiten auch beim Publikum durchgesickert. Dazu trugen bei
die Pressepolemiken der italtenrschen Blatter unter¬
einander mfti die Auseinandersetzungen der rtalienischen
Blätter mit der Ententepresse . Bekannt stnd die Angriffe
des „Secolo " und des „Avanti " gegen das Kablnett . obaleich

Neue Rlarmrufe Wilsons.
Amsterdam,  31 . Jan . (Eig . Tel ., Zens . Bln .)

In einer neuen Rede in Pittsburg sagte Präsident
Wilson u . a.: Die Welt steht in Flammen und die Fun¬
ken fallen überall hin.  Wenn die Arbeiter die
Depesche lesen würden , die er täglich erhalte , so würden
sie verstehen , wie schwer es ihm falle , ben Frieden zu
erhalten . Das Land solle sich nicht «uf einen AngriffskrreL,
sondern auf die national - Verteidigung  vorbe-
reiten . Die Gefahr sei ernst . Wegen des überseeischen
Handels dürste es andauernd Reibungen geben.

Borstentieres als Fettspender so recht «mm»
Und da gegenwärtig , trotz gelegentlichen
von einer Kartoffelnot nach ber letzten rg^ rebungen-
keine Rede sein kann , so richten stch ^ gjijct
Linderung der Fettnot in erster Lin e «m '
der Schweinezucht . Hierzu liegt um w «« fln äöiu n3 1
vor , als das Ergebnis der letzten ®* * e‘
1. Dezember v. I . weit hinter den1. Dezember v. I . weit hinter den n  jetzig » ^
(25 Millionen Stück ) zurückgeblieben ist. ve- A,
ael macht sich besonders bei der Sch vemea zc
bar . Es fehlt an tragenden Sauen und «
PrE ŝü^ ^ rkek h^ e^ E ^ g- räd -M ^ s«^

fte qrundverschi ebenen Motiven entstammen . Während der
^ecolo " dem Kabinett Schlappheit in der Kriegführung

greift es der „Avanti " an, weil er gegen den
überhaupt ist.

Zalkenhausens Ehrung.
S t r a ß b u r g, 81. Jan . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die schon mitgetetlte neue Ausz -tchnung , die der Oberite
Krieasberr dem Oberkommanbiercnden der ytesigen Ar
mee-Äbteilung , Gener ^Gberst " -retherrn v. F a l k e n h a u -

erreicht . Nicht selten wird J "? , geaalt!
Dreißigfache der Friedenspreis tur ' e ^ .^ öex fe#
lich sieht ' ich infolgedessen der Zwer «l "o

der Landarbeiter außerstande z M
!ehen. DaS aber ist darum^ w be,o^ ^ ™

löhner und
und aufzuziehen . Das aber ist darum 0 ° ' ^ mtj
weil nach Ausweis aller Schwetnestat stike Haup" ^
gerade die ländlichen ZwergwirtschaMN Nichts
der Schweinezucht und Schweincmail t so"d" , >
Güter und die bekannten MaM stalt -n̂ ^^ „ - »
kleinen Leute , die nur ein oder zwei Sw
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®1 9 —ft »« Frauenverbänden geplanten Kriegs
.Deutscher Frauendank 1915"

in die Wege zu leiten . Es ist darüber folgendes zu
Mn/ «-« : Das Ergebnis der Sammlung soll die Mittel er-
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füllen die Märkte und versorgen die Städter mit
Eei 'ncfleisch. Dieser seststehenden Tatsache will man

»" bei der Förderung der Schweinezucht dadurch Rech-0  t ^ gen, daß man die kleinen Schweinehalter entweder
Geldzuschüsse beim Ankauf von Zuchtferkeln unter-

dû ? ^ber ihnen zu besonders billigen Bedingungen Mast-
J*T ' .ur  Verfügung stellt, vielleicht auch auf beiden Wegeng''"leich Unterstützung angedeihen läßt. Die Erwägungen* jie praktische Ausführung dieser Förderungsmatz-
A«vMen sind noch nicht abgeschlossen.

ttriegsspende „Deutscher Zrauendank 1915 ".
Fm Hause von Gräfin von Bernstorff in Cassel  fand
ok  Januar eine Besprechung statt , um für ^

* * Hessen - Nassau die
offen großen
f: e it 6 e, welche den Namen
führt, in die Wege zu leiten.
berichtenOie euttticu .» WH VU VVU4. I V*1Vi*J* l | VW B \***,
«» Hinterbliebenen  der int Kriege Gefallenen , und
«dererseits von den unter Mitwirkung des " "

Offenen Ausschüssen für Jnvalidenfürsorge
»ana gestellt werden . Die Kriegsspcnde
.ndank" soll verwendet werden:

1 als Beihilfe,  durch welche den Angehörigen Gefal¬
lener oder Kriegsbeschädigter eine ihrer Begabung
entsprechende Schul - und Berufsbildung  er¬
möglicht wird,

2 als Unter st ützungen
») für diejenigen Angehörigen — insbesondere Müt-

| ‘ ter — gefallener Krieger , für welche durch Renten
nicht ausreichend gesorgt ist und für welche die
Mittel der Nationalstiftung erst in zweiter Linie in
Betracht kommen,

hl für die Angehörigen von Kriegsbeschädigten , die
durch Alter , Krankheit oder Inanspruchnahme in
der Familie am eigenen Erwerb verhindert sind.

Die anwesenden Damen hofften , daß es ihnen gelingen
«erde, das Interesse aller Kreise und aller Konfessionen für
die Spende zu erwecken. Sie beschlossen, so schnell wie mög¬
lich bw Bildung von Ortsausschüssen  anznregen
und, wo das nicht angängig ist. geeignete Persönlichkeiten
Mfz'usordern , welche die Sammlung in die Hand nehmen
können. An diesem großzügigen Werke deutscher Frauen,
in welchem ein Dank für unsere kämpfenden , kriegsbeschä-
digten und gefallenen Krieger zum Ausdruck kommen soll,
wird sich wohl jede deutsche Frau  und jedes deutsche
Rädchen  gern beteiligen . Deshalb muß in allen Städ¬
ten und auch in den kleinsten Dörfern gesammelt werden.
Niemand sollte sich ansschlicßen . Die Sammlung ist eine
einmalige und auch die kleinste Gabe willkommen.

Aus das Glückwunschtelegramm der im Deutschen Ge¬
nesungsheim Wiesbaden zur Kur weilenden Angehörigen
der verbündeten Armeen an den Kaiser ist folgendes Dank-
ielegramm aus Kattowitz eingelaufen : Oberstleutnant Ser-
wed Bey. Kommandeur des Infanterieregiments Nr . 74:
Seine Majestät lassen für die Glückwünsche der k. u . k.
österreichisch-ungarischen und kaiserlich ottomanischen Offi¬
ziere herzlichst danken und allen glückliche Fortschritte in
der Genesung wünschen , (gez.) Freiherr v. Lynker , Gene-
laladjutant.

Beförderung . Der Lehrer Heinrich Kühmichel der hie¬
sigen Volksschule ist zu Kaisers Geburtstag zum Leutnant
befördert worden.

Wiesbadeucr ■Volksspende . Die „Wiesbadener Volks-
spende", Abteilung IX des Kreiskomitecs vom Roten
Kreuz, wird in nächster Zeit ein Flugblatt veröffentlichen,
bas an die Mitglieder der „Wiesbadener Volksspende " ge¬
schickt und auch öffentlich verteilt werden soll. Dieses Flug¬
blatt wird von neuem zeigen , was das Rote Kreuz bisher
geleistet hat, gleichzeitig aber auch beweisen , welche hohe
Anforderung die immer wachsende Tätigkeit an die Kasse
des Kreiskomitees vom Roten Kreuz stellt. Wie uns die
»Wiesbadener Volksspende " mitieilt , soll einem vielfach ge¬
äußerten Wunsche des Publikums in Zukunft dadurch ent¬
sprochen werden , daß alle  N e u a n m e l d u n g e n zur
«Wiesbadener Volksspende " für die Folge unter der
Gabenliste  des Kreiskomitees veröffent¬
licht  werden sollen. An alle Nichtmitglieber der „Wies¬
badener Volksspende " ergeht daher die herzliche Bitte , sich
°n dieser großzügigen Sammlung beteiligen zu wollen.
Ter Vohksspende sind die kleinen Beträge ebenso will¬
kommen wie die großen . Nur durch die Einrichtung der
Wiesbadener Bolksspende ist es möglich, einen Etat für
sie Arbeiten des Roten Kreuzes aufzustellen , da die
Bolksspende die einzige feste Einnahme  ist,
welche dem Roten Kreuz augenblicklich zur Verfügung steht.

Ein Kaminbrand war am Sonntag Abend in dem
Hause Dotzheimer Straße 35 ausgebrochen , der von der
Feuerwehr nach kurzer Tätigkeit gelöscht werden konnte.

Die deutschen Verlustliste », Ausgabe Nr . 868, enthalten
preußische Verlustliste Nr . 441, die sächsische Verlustliste

jJcr . 248 und die württembergischen Verlustlisten Nr . 837
und 388. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jn-
Mterteregimenter Nr . 87, 117 und 168, die Reserve -Jn-
s-nterieregimenter Nr . 89, 87, 86, 116 und 118 sowie die
rlandwehr-Jnfanterieregimenter Nr . 87 und 116.

Kurhaus, Theater » Vereine » Vorträge usw.
tz . Kurhaus.  Unter Musikdirektor Carl Schurichts
«ttnng findet am Dienstag abend 8 Uhr im Abonnement

V " Symphonie - Konzert  im Knrhause statt . — Das
-u- oyklus - Konzert  der Kurverwaltung ist auf Frei¬

es , den 4. Februar , festgesetzt und bringt als Solisten den
f ^ Kammersänger Leo Slezak  aus Wien.

” iesbaüener Bergnügungspalast.  Schla --
D^ M°gramm vom 1. bis 15. Februar : Gastspiel der Ba-
vn? ?• Lützel in ihrem Dressurakt mit drei Pferden und

Mvzig Hunden,- Schwestern Allisons , neuzeitliche Tänze:
Hein, Operettensängerin : Georg Bayro , Humorist

^komischen Vorträgen : zwei Lüöeritz , Drahtseil-
Enders , turnkünstlerische Neuheit : drei

Kraftspiele : Hugo und Pepita,
Vorführungen : Lichtspiele

Hg « ;

einer größeren Enttäuschung , als der einer bloßen Be¬
setzungsänderung zu bewahren . Die Vorstellung nahm
sonst den gewohnten Verlauf und brachte den mitwirken-
den Künstlern , insbesondere Frau Korst-Ulbrich sowie den
Herren de Garmo und Schubert (Francesco und
Giovanni ) die gewohnten Ehrungen . F . K.

Au« den Vororten.

jä hervorragende

Königliches Hoftheater.
5*; *j e gestrige Aufführung von M . Schillings „Mona
ö„ !L war durch die fast in letzter Stunde erfolgte Absage
toifcls u Kemp aus Berlin so stark in Frage gestellt,

M «? ttttt  einem besonders glücklichen Zufall zuzuschreiben
die Vorstellung doch noch ohne irgend welche

Rft H,, 9 oder Verzögerung vom Stapel lausen konnte.
M , K ° rst - N lb ri  ch ans Mannheim , die hier bereits

^rzem die Mona Lisa mit recht schönem Erfolge ge-& hatte die Freundlichkeit, hilfreich einzuspringen
^rdurch das nahezu völlig ausverkaufte Haus vor

Biebrich.
Der Lehrervcrei « Biebrich hielt am Samstag Abend

seine Hauptversammlung  ab , die in Vertretung des
z. Zt . im Felde stehenden 1. Vorsitzenden dessen Stellvertre¬
ter , Rektor Wick, leitete , der auch den Jahresbericht erstat¬
tete . Der große Weltkrieg übte auch auf die Tätigkeit des
Lehrerveretns einen hemmenden Einfluß aus . Es fanden
nur drei Versammlungen mit zwei Vorträgen statt . Von
den 64 Mitgliedern des Vereins standen verflossenes Jahr
17 unter den Waffen , die der Verein sämtlich in die Nassau-
ische Kricgsversicherung eingekauft hat : 2 Kriegsteilnehmer
wurden zu Leutnants der Reserve befördert und 3 wurden
mit dem Eisernen Kreuze ausgezeichnet . Die in der Hei¬
mat zurückgebliebenen Lehre: bekundeten ihr Interesse für
die Linderung der Kriegsnot durch Teilnahme an der kol¬
legialen Kricgsfnrsorge für das Elsaß und für Ostpreußen
durch eine Nagelung am Eisernen Kreuze in Biebrich usw.
Der Zwcigverein Biebrich wird sich auch gemäß Beschluß
des Allgem . Lehrerveretns im Regierungsbezirk Wiesbaden
an dem vom „Preußischen Lchrerverein " geplanten „Krie¬
gerdank " zum Besten der Witwen und Waisen ge¬
fallener Lehrer mit einem einmaligen Mindestbetrag von
6/19 Prozent des Gehalts eines jeden Mitgliedes betei¬
ligen . — Namens der naturkundlichen Abteilung des Leh¬
rervereins berichtete deren Vorsitzender , Lehrer Virkenbihl,
über ihre Tätigkeit im Jahre 1915. Auch sie litt unter der
Ungunst der Zeit . Es wurden im ganzen 7 botanische
Wanderungen unternommen . Der von Herrn Kobbe vor¬
getragene Kassenbericht ergab einen kleinen Neberschnß.
Bei der Vorstandswahl wurden die seitherigen Mitglieder
durch Zuruf einstimmig wieöergewählt . Als Teilnehmer
für die in der Psingstwoche zu Eisenach stattsindende Ver¬
treter -Versammlung des Preußischen Lehrervereins ent¬
sendet der Zweigverein Biebrich seinen derzeitigen Vor¬
sitzenden, Rektor Wick, und als Abgeordneter für die kom¬
mende Hauptversammlung der Adolfstistnng für Lehrer-
Waisen wird Herr Roth gewäblt.

Der evangelische Männer - und Jünglingsverei « feierte
am Sonntag Abend in den Sälen des Diakoniffenhauses
den Geburtstag unseres Kaisers . Die jungen Leute unter¬
hielten durch den Vortrag passender Gedichte und Ziether-
spiel die zahlreich versammelten Gäste aufs beste. Pfarrer
Stabl hielt eine herzliche Ansprache, in der er ausführte:
Was hat Her evangelische Männer - und Jünglingsverxin
von unserem Kaiser und was hat er ihm zu geben ? Feld¬
webel Kaufmann Haas zeigte prächtig gelungene Licht¬
bilder von Ereignissen auf unseren Kriegsichauvlätzen zu
Wasser und zu Lande . Da er selbst mit dabei war , verstand
er esj interessante Bemerkungen daran zu knüpfen.

yaßau und yachdaraedieLe.
Z « Georg Längs 8». Geburtstag,

ft. Frankfurt . 31. Jan . Im Hotel „Monopol -Metro¬
pole " fand gestern Nachmittag eine vom Deutschen Schrift¬
stellerverband und vom Frankfurter Journalisten - und
Schriftstellerverein veranstaltete Feier zu Ehren des Rek¬
tors a. D . Georg Lang  statt , der am 1. Februar sein
89. Lebensjahr vollendet . Dem greisen Poeten , der noch
heute die Feder so gewandt zu führen weiß , wie vor einem
Menschenalter , würden aus berufenem Munde Worte
hoher Anerkennung für sein vielseitiges Wirken zuteil , für
die er schlichten, bescheidenen Dank allen Freunden , Mit¬
arbeitern und Rednern aussprach . — Georg Lang ist ein
Kind Oberhessens . Geboren am 1. Februar 1886 zu Frieö-
berg , wirkte er nach Vollendung seiner Ausbildung zu¬
nächst als Lehrer in Michelstadt und dann . seit 1865 in
Frankfurt . Hier war er später von 1878 bis zum Ein¬
tritt in den Ruhestand 1899 Rektor . Als Schulmann und
Erzieher hat er sich bei tausenden seiner Schüler ein un¬
vergeßliches Denkmal gesetzt. Weit über Frankfurts
Mauern hinaus ist Lang als vielseitiger Schriftsteller und
begnadeter Dichter bekannt . Seine sinnigen , herzigen
Kinderlieder sind Gemeingut des deutschen Hauses gewor¬
den . Für den Schutz der Tiere ist er seit Jahrzehnten in
Wort und Schrift unermüdlich tätig . In seinem vielver-
breiteten Werke „Mit Ränzel und Wanderstab " sviegelt sich
Längs Eigenart wohl am tresflichsten wieder . Seiner hes¬
sischen Heimat , der er noch heute in glühender Liebe zu¬
getan ist, widmete er vor zwei Jahren das Buch „Aus dem
Volksleben in Hessen vor hundert Jahren ". Und seit der
Weltkrieg tobt , eilt der greise Volksbildner täglich von
Lazarett zu Lazarett und hält den jungen Kriegern Vor¬
träge über des Vaterlands Größe oder liest ihnen Dich¬
tungen eigener oder fremder Muse vor . Rüstig wie ein
Fünfziger schreitet der Achtzigjährige noch heute täglich
durch Frankfurts Straßen : sein Geist ist unvermindert
frisch und klar geblieben . Möge Georg Lang in gleicher
Frische das 99. Lebensjahr vollenden.

----- Schierstem , 31. Jan . Den Tod iw Rhein ge¬
sucht und gefunden  hat der in der Mitte der 39er
Jahre stehende hiesige Einwohner Willi Falkenstein . Der
Lebensmüde führte offenbar die Tat in einem Ansalle von
schwerer geistiger Umnachtung aus . Obwohl der Vorfall
bemerkt wurde und man rasch zur Rettung herbeieilte,
konnte der Unglückliche nur noch als Leiche ans dem Wasser
herausgeholt werden.

I. Schlangenbad . 31. Jan . L e i che n s u n d. Am Wald¬
rand an der Straße zwischen hier und Wambach in nächster
Nähe unseres Ortes fanden Kinder die Leiche eines neu¬
geborenen Kindes männlichen Geschlechts. Sie war mit
Papier und Stofs umhüllt und zu einem kleinen Päck¬
chen verschnürt . Verschiedene Personen hatten dieses Päck¬
chen schon einige Tage beobachtet, ihm jedoch in der An¬
nahme , es seien Lumpen , keine Aufmerksamkeit geschenkt.

-iß Diez , 81. Jan . S chw e f e l e r z m n t u n g e n . Der
Gewerkschaft Neue Hoffnung zu Hamborn ist für die Berg¬
werke Fortuna 1 bei Katzenelnbogen und Hinterwald bei
Hahnstätten das Bergwerkseigentum in dem in den Ge¬
meinden Hahnstätten , Allendorf , Katzenelnbogen und
Mudershausen belesenen Felde , das einen Flächeninhalt
von 2 199 994 Geviertmctcrn hat , zur Gewinnung der im
Felde vorkommenden Schwefelerze verliehen worben.

(7) Dillenburg , 29. Jan . Hohes Lebensalter.
Die älteste Einwohnerin unserer Stadt , Frau Adelheid
S chö n h a l s . die Witwe eines Schneidermeisters , ist heute
als Ururgroßmutter im 98. Lebensjahre gestorben.  Die
nunmehr älteste Einwohnerin , Lchrerswitwe PH. Dön>
g e s , befindet sich im 91. Lebensjahr . Ueber 85 Jahre sind
weitere 7 Mitbürger , über 89 weitere 27, über 75 weitere

46 und über 79 Jahre endlich fernere 56 Einwohner : im
ganzen haben somit 137 Personen das 79. Lebensjahr über¬
schritten , das sind 3 Prozent unserer 6099 Einwohner zäh¬
lenden Stadt.

dp Westig (Sauerland ), 30. Jan . Verunglückt.
Großfeuer.  Das dreijährige Töchterchen des Oberbrief-
trügers Schäfer  wurde von einem Straßenbahnwagen
überfahren und sofort getötet . — In Gevelsberg
brannte die Holzfabrik der Gebrüder Lange  vollständig
nieder , wodurch 40 Arbeiter beschäftigungslos wurden.

T. Bingen , 31. Jan . D i e Sperrung des Bing er
Lochs . Da nur das neue Fahrwasier für den Rhein-
schifsahrtsverkehr offen ist, so sind oberhalb vom Binger
Loch zwei Schraubendampfer stationiert , die, im Falle sich
ein Unfall durch Abreißen eines Drahtseils usw. ereignet,
den gefährdeten Fahrzeugen oder dem Schleppzug zu Hilfe
eilen sollen. Der gesunkene Schleppkahn „Gottvertraue «"
liegt in einer Weise fest wie es seit Jahren , an der be¬
treffenden Stelle wahrscheinlich überhaupt noch nicht vor-
gekowmen ist. So gründlich hätte das Binger -Loch-Fahr-
wasser durch eine absichtliche Sperrung kaum verstopft
werden können wie durch diesen Kahn . Man nimmt an,
daß nur durch Sprengung des Schiffes das Fahrwasier
wieder freigelegt werden kann . Die Pioniere sollen diese
Sprengung vornehmen . Dann würde es allerdings rascher
gehen . Auf alle Fälle läßt sich jetzt noch nicht mit Sicherheit
sagen wie lange die Sperrung dauern , wird . Der Tal-
verkebr wird ebenfalls durch das neue Fahrwasier geleitet.
Die Talschleppzügc müssen in Bingen vor Anker liegen
bis zu Berg kommende Schleppzüge ' durchgesahren sind.
Der Waffersiand geht stark zurück. Für die Schiffahrt
würde sich dann die Sperrung noch recht unangenehm be¬
merkbar machen, wenn es auch jetzt noch einigermaßen geht,
sobald der Wasierstnnd stärkere Abladungen am Abgangsort
oder Leichterungcn im Gebirge erfordert.

nt . Bon der Nahe , 81. Jan . Der bekannte Archi¬
tekt Bodo Ebharbt,  der Vorsitzende der Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen , der die Hohkönigsburg
in den Vogesen und die Marksburg bei Braubach a. Rh.
wieder erbaut und hergestellt hat , der Architekt des Kaisers,
befindet sich im Nahetale und unterzieht die Ebernburg
einer gründlichen Besichtigung.

Km. Darmstabt , 31. Jan . Zu den hessischen Ge¬
nt e i n ö e w a h l e n , die durch Ablaufen der Mandate im
Laufe des Jahres 1816 notwendig würden , erfahren wir^
daß, ähnlich wie bei den Landtagswahlen , durch ein beson¬
deres Gesetz eine Verschiebung  der Wahl bis nach Be¬
endigung des Krieges , und damit eine Verlängerung der
Gültigkeit der seitherigen Mandate eintreten soll mit Rück¬
sicht auf den Umstand , daß sowohl die größte Zahl der Wahl¬
berechtigten , wie auch zahlreiche Wählbaren im Felde stehen.

Volkswirtschaft.
Frankfurter Frucht - »nd Futtermittelmarkt vom 31. Jan.

Das Geschäft ist ruhig , die Tendenz im allgemeinen fest bei
den wenigen vorrätigen Artikel . Futtermittel stark ge¬
fragt . Man notierte : Ausländische Kleie 56—69 M ., Kokos¬
kuchen 78—89 M ., Reis -Kleie 33—35 M ., Leinkuchenmebl
86—88 M ., alles per 190 Kilo . — Kartoffelmarkt.
Kartoffeln in loser Ladung ab Station 6.19 M.

Städtischer Seefischoerrauf. wagemannstratze \z
Fischpreise  am Dienstag , den 1. Februar 1916.
Norweger Schellfische, groß mit Kopf, per Psö . 55 Psg .,

ohne Kopf 65 Psg ., im Ausschnitt 89 Psg ., Holländer , mittel¬
groß , 79 Psg ., Portionsfische 69 Psg ., Dorsch, 1- bis 2-pfnn-
dig, 65 Psg .. Holländer  Kabliau , mit Kopf, 79 Psg .,
ganzer Fisch ohne Kopf 85 Psg ., im Ausschnitt 109 Psg .,
Norweger  Kabliau , ganzer Fisch, ohne Kopf, 60 Psg .,
im Ausschnitt 80 Psg ., Seelachs , ganzer Fisch, ohne Kopf,
65 Psg ., im Ausschnitt 79 Psg ., Seeweißling (guter Brat¬
fisch) 55 Psg ., gewässerter Stockfisch 45 Psg . Die Fische
kommen direkt von der See in Eispackung . Der Verkauf
findet stadtseitig nur Wagemannstr . Nr . 17 und an jeder¬
mann statt.

Schrlfllellung : Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . G r o i h u S;
für Kunst , WlUcnfchafl, NnlerhallungS - und volkSwirilchafilichen Teil:
B . E. Eisenberge  i ; für Stadt - und Landnachrichten , Gericht »nd
Sport : C. Dietzel, - für die Anzeigen : Carl  R S st e l .- sämtlich tn

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener V e r l a g S - A n st a I t G. m. 6. 5.

Wetterbericht kt  WetterbieMtette Weitburk.
Voraussichtliche Witterung für 1. Februar:

Trocken und , bis auf Nebel , vielfach heiteres Frostwetter.
Waffersiand : Nheinpegel Eaub gestern 3.60 heute 2.81

Lahnpegel gestern 2.49, heute 2.12
Sonnenaufgang 7.39 | Mondaufgang 6.34
S onnenuntergang 4.50 | Monduntergana 1.341. Februar

IFflA
MATHEUS MOLLEQ.
SEKTKELLEREI ELTVILLE
HOFLIEFERANT S.M.DES DEUTSCHEN KAISERS
HOFLIEFERANT SM . DES KÖNIGS VON BAYERN
HOFLIEFERANT S.M.DESKÖNIGS VON SACHSEN
HOFLIEFERANT S M. O.KONIGSV .WÜRTTEMBERG
HOFLIEFERANT SK.K D 6R05SHER70G5 V.BADEN

GOFLFT.SXH.D.GROSSHERZOGSV.OLDENBURGFL.5.K.H.D.GROSSHEPZOGSVMtCKLENBUBG-STRRITZ
HFLS .K.H.D.FORSfTNLEOPOLDVHOHENZ.' MGMWZINGEfSBSOBS.
HOFLIEFERANT irt REE KÖNIGEV.SCHWERENtz

Ci
s
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Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft

Vereinsbank a Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht. Gegründet 186Q.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss = und Sparkassen =Verein.
Reichsfoank-Giro-Konto.

Postscheck -Konto Nr . S50 Frankfurt a . M.

1

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Nicht-

mitgliedern , als:
Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an. Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von Heimsparbüchsen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank), mindestens

Mk. 300 .—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Halbjährige Zinsaus¬
zahlung.

.Laufende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei.
Auf längere Fristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - u . Platzanweisungshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Fernsprecher Nr . 560 und 978,
Telegr . .Adr . : Vereinsbank.

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekauft , Kredite in laufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnung von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Einzug von Wechseln . An - und Verkant von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver-

•fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schecks undPeise-
kreditbriefen , Annahme von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung von Stahlf ächern (Safes) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen.

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit-

Nach Vereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts * und Kassenstunden wählend des Krieges auf die Vor¬
mittagsstunden von 9 —I tfhr beschränkt . 33,1

Kurhaus Wiesbaden,
Dienstag , 1 . Februar:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

® Stadt . Kurkaoellmeister.
1. Admiral -Marsch Friedemann
2. Ouvertüre z. „Hamlet “ Bach
3. Elegie W. Ernst
4. Eideies Wien , Walzer

C. Komzäk
5. Ballettmusik aus „Rosa¬

munde “ F . Schubert
6. Jubel -Ouvertüre F.v.Flotow
7. Fantasie aus der Oper

„Lohengrin “ R. Wagner
8. Die Jagd nach dem Glück,

Galopp R. Eilenberg.
Abends 8 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Symphonie -Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuridit,
Städtischer Musikdirektor.

VORTRAGSFOLGE.
1. Ouvertüre zu „Egmont“

L. v. Beethoven
2. Symphonie Nr. 13, G-dur

J. Haydn
a) Adagio — Allegro.
b) Adagio.
c ) Menuette.
d ) Finale Presto.

3. Symphonie Nr. 6, C-dur
W. Amadeus Mozart

a) Allegro vivace.
b) Andante cantabile.
c | Menuetto — Ailegretto.
d ) Finale Allegro molto.
Kinder unter 10 Jahren

haben keinen Zutritt.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 29 - Jan.
Sproz.Rente.
Italiener.
Ross. Icons. l,Q . . . .
Spanier.
Türken(nnlf.),.
TürkischeLose. . . .
Metropolitain.
Banqne Ottomane. .
Rio Tlnto. .
Chartered. . .
Debeers.
Eastrand.
Goldfleld» . . . .
Randmlnes. . . . . . . .

V. K.
61 . -

L. K.
61 . -

88 -55 88 -80

1598 1598
293 -50 294 -—

Ui :50 11L-

Londoner Börse.
London , 29 Jan
Consols . .
Japaner . .
1%  Brasilianer.
Portugiesen . .
Baltimore . .
Canadian Pacltlo . .
Erle . .
South. Paclflo . .
Union Pacillc.
United States Steel.

V. K. L. K.
59 12 59-

52 .25
94 --

179-
33 -50

105 -50
141 .25
87 -75

52 -50
93 -75

179-
105 -—
140 .37
87 -50

New-Yorker Börse.
New -Vork,29 . Jan.
Tendenz für Geld.
Geld auf 24 Standen . . .
Sllber -Bulllon .
Atch.Top.n.SantaPc Sh.
Baltimore Ohio coinm.
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee a.
. . . .St Pani Shares . .
Denv.n-RioGrande com
Erle comm. .
. . . do. fst prefered . . .
Illinois Central Shares
Loalsvllle n.NashvIlleS
Miss. Kans&Texas com.
.do . do. .pref
Missouri Pacific comm.
New-York Centralbahr
Norfolk o.Western com
NorthernPaciflo comm.
Readlng comm. . . . . . . .
Rock Island com. .
Southern Paclflo . . . . . .
. . .do. . . . Rallvaj com.
•••4°. . . . . . do . . .pref
Unlon-Paelllc comm. . ,
" •: -4o. . prefered
Wabash prefered . .
Bethlehem Steel.
Anaconda Copper.
General -Elecfrio.
UnitedStatesSteelCom

V. K.
behpt.

11/2
57%

105V2
89%

169 %
96i/4
12-
363/8
52-

105-
125-

_5%
5-

105-/s
116 '/4
113%
77%

1001/4
20%
60V -4

134-
45 -/4

460
86%
83%

L. K.
nom.
nom.
56%

105%
88-/2

167%
96-
11-
36-
51-/-

105-/-
125

5%
15
5-

1051/,
115-/4
113-

77-
99%
20/s
60-

133-
83%
45%

465-
85%

170%
83%

Thalia-Tliealer
Kirdtgasse 72. Telephon 6137.

Heute ftlontag
letzte  Vorführungen:

0 D D
Des

von Prof. Max Reinhardt
und Dr. Karl Volimoeller.
Verstärktes Orchester!

Frauencböre, Soli und
Rezitationen.

Exti *3 *Eiii !agen:

SirW« irii
In Setpn. i

Die enorien lieber-
Vorverkauf : Vormittags

11- 1 Uhr u . nachmittags I
ab 3 Uhr a. d. Theater¬
kasse , Kirchgasse 72.

Zum 1. Avril ein 3504

Lehrling
aus mir guter Familie gesucht.
Meö .-Drogerie Sanitas . Mau-
ritiusstr .5,AvothekerHaffencamv

/MX
\$ wX
KRÄNCHEN

Ver¬
schleimung,

Magen*,
Darm¬

und Blasen¬
leiden,

Influenza,
Gicht

!6euil=$iiöet!f$S
Nosafarbiger , tarier , feinster,

samtweicher Gestchtsvuber , für
Tag , Abend , Salon u. Theater,
ist gut aufaetragen selbst für das
geübteste Auge unsichtbar . Für
Damen mit roter , gelber oder
raubcr Haut nur zu empfeblen.
Dose 1 Mk. i. d. Parf .-Handl . v.
W . Sulzbach . Hoffr ., Bärenstr 4.

Im  Besies der tai jshaie HmU-Mi
für die Kolonien.iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiii:iniii iiimiiiiiiimiiuiiimiiiiiifinimiiiiiiii

Samstag ;, den 5 . Februar 1916 , abends 81/4  Uhr,
pünktlich , imFes £saa ! e desZiviSkastiios,Friedridistiv22

Lichtbilder Vortrag
des Herrn Oberst z. D. Splinter

über:

Reiseerinnerungen aus Indien,
von Bombay auf dem Landwege nach Calcutta,

der Brahmanismus.
Eintrittskarten zu Mk. 2. — und Mk. 1 . — numeriert und

zu 50 Pfg . unnumeriert im Vorverkauf bei Herrn Kaufmann
Joost , Kranzplatz 1, gegenüber dem Hotel „Schwarzer Bode“
und abends von 6 Uhr ab am Saaleingang . 3524

WniMes ipnofium pt WieMeil.
Beginn des Schuljahres : Freitag , den 28. Avril 1916.
Aufnahmeprüfung Freitag , den 28. April , vormittags 8 Uhr.
Der Anmeldung sind beizufügen : Geburtsschein , Taufschein,

Impfschein , lefeteg Zeugnis.
Anmeldungen , die auch schriftlich erfolgen können , werden

angenommen täglich außer am Donnerstag , vormittags von
UM —12, nach dem 16. Februar von 11—11%, Luisenplatz 10,
zwei Treppen , Zimmer 25. ' Wo

Die Gvmnastaldirektivn.

GcklMHtWW
für

KriegsbeMigte und deutsche
Kriegsgefangene

werden dringend erwünscht.

Rotes Kreuz, Abteilung UI
Schloß Mittelbau.3515

Konkursverfahren.
Ueber den Nachlaß des Uhrmachers Ludwig Gietz zu

Winkel wird heute , am 20 . Januar 1016 , mittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet. Der Prozeßagent Geiling zu
Rüdcsheim wird zum Konkursverwalter ernannt . Konkurs-
sorderungen sind bis zum 31. März 1016 bei dem Gericht an¬
zumelden. Es wird zur Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters sowie
über die Bestellung eines Gläubigerausschusses und eintretenden¬
falls über die im § 132 der Konkorsordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf den 1« . Februar 1016 , vormittags 0-/- Uhr und
zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 14. April
1016 , vormittags O-/2  Uhr vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt . Offener Arrest mit Anzeigefrist bis zum
31 . März 101 « .
3516 Königliches Amtsgericht iu Rüdcsheim a . Rh.

Zu Nr . W . M . 676/1 . 16. K. R .A.

verbot von Ausverkäufen ujw. für
web- und Wirlwaren.

Auf Grund des 8 0b des Preutzischen Gesetzes über Sen
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Bayern auf Grund
des 8 4 des Bayerischen Gesetzes über den Kriegszustand vom
5. November 1912 in Verbindung mit der Allerhöchsten Kabi-
nettsorder vom 31. Juli 1914, den Uebergang der vollziehenden
Gewalt auf die Militärbehörde betreffend , werden hiermit für
den Monat Februar jede Art von Sondevausverkäufen , wie In¬
ventur - oder Saison -Ausverkäufe , sogenannte Weihe Wochen oder
Tage , Propaganda - und Reklame -Wochen oder Tage , sowie
jede andere eine besonder « Beschleunigung des Verkaufes be¬
zweckende Veranstaltung , insbesondere die Ankündigung von Ver¬
käufen zu herabgesetzten Preisen für Web- und Wirkstoffe und
für Waren , die aus Web- und Wirkstoffen hergeitellt sind, oder
bei deren Herstellung Web - oder Wirkstoffe verwandt sind, so¬
wie für alle Strickwaren verboten . 3523

Frankfurt (Main). Januar 1916.
Steg «. Generalkommando 13. Armeekorps

Schlachtviehwarkt Wiesbaden
vom 3t . Januar 1016.

Anstrich«  Ochsen 127, Bullen 28, Färsen und Kühe 317,
Fresser 00 , Kälber 305, Schafe 68, Schweine 141.

Preise kür 1 Zentner : Lebend- !3chlachi.
Ochsen: Gewicht

a ) vollfleischige , ausgemästete höchst. Schlacht- Ji
wertes . 88—94

b) junge , fleischige, nicht ausgemästcte und
ältere ausgemästete . 83 —88

c ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 00—00
Bullen:

a ) vollfleischige , ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . . 85 —9J

b ) vollsleischige . jüngere . 75—80
c ) mäßig genährte junge und aut genährte

ältere . . . 00—00
Färsen und Kühe:

a ) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Schlachtwertes . . 88 —94

b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . . 78 —36

c ) 1. wenig gut entwickelte Färsen . . . . 80 - 87
2. ältere , ausgemästete Kübe und wenig gut

70- 78
62- 70
00- 00

entwickelte längere Kühe
d ) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . .
e ) gering genährte Kübe und Färsen . . . .

Gering genährtes Jungvieh sFrester ) . 4 . > 00—00
Kälber:

a ) Dovvellender feinster Mast . . . « . . 00 - 00
b ) feinste Mastkälber. 00 - 00
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . •
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . - g 10>>
e ) geringe Saugkälber . , , . 80 - ^0

Schale:
a ) Mastlämmer und Mastbammel . 00—00
b ) geringere Mastbammel und Schale . . . 00- 00
mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe ) 00- 00

Schweine:
a ) vollfl . Schweine v. 80— 100 kg Lebendgew . 00 - 00
b ) voM . Schweine unter 80 kg Lebendgew. . 00- 00
0) vollfleisch, von 100—120 kg Lebendgew. . 118-80
d ) vollfleisch, von 120—150 kg Lebendgew . . 129 -60
e ) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . . 00—00
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . . 00- 00

Marktverlaus : Bei flottem Geschäft geräumt.

Schlachtviehnrarkt Frankfurt a. M.
vom 31 . Januar 1916 . .„0,

Auftrieb:  Ochsen 188, Bullen 30. Färsen und Kühe 1284,

A
t«5—17S

154- 165
00- 01

148- IM
13-- M

00- 00

152- 162

134- 142
115- 130
00- 00

00- 00

GO—00
00- 00
166- 185
150—166
IB5- 1M

00- 00
00- 00
00- 00

00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00
00- 00

Ochsen:

Fresser 00, Kälber 415, Schafe 73, Schweine 162
Presse kür 1 Zentner : Lebend- Schlacht-

Gewicht^
a ) vollfleischige , ausgemästete höchst. Schlacht-

wertes . . 96 -102
b ) junge , fleischige, nicht ausgemästete und

ältere ausgemästete . 86- 86
c ) mäßig genährte iunse , gut genährte ältere 00—

Bullen : ’
a ) vollsleischige . ausgewachsene höchst. Schlacht¬

wertes . 86—90
b ) vollsleischige , jüngere . . . . . 77—80
c ) mäßig genährte junge uud gut genährte n

ältere . . . 00- 00
Färsen und Kühe:

ä ) vollsleischige . auSgemästete Färsen höchsten
SchlachtwerteS . 05 -100

b) vollsleischige , ausgemästete Kühe höchsten
SchlachtwerteS bis »u 7 Jahren 05 -10»

c ) 1. wenig gut entwickelte Färsen ' 73- 80
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig gut 65- 73

' 57 - 64
' 48- 53

.00 - 00

, 00- 00
110—11*

* 105—11°
' 95 -102
. 90 - 95

00—00
92

93
’ 118

00—00
> - 00

103

A
115- US

155—1*»
00- 00

145—läS
141- 15°

00- 00

175' 1»

175—1*5
145- 1«°

IS--' 1*"
114- 1«
111—1*°

00- 0®
iss—l®1
175- 1*«
161' ,rt
163.161

entwickelte jüngere Kübe
6) mäßig genährte Kübe und Färsen . .
s ) gering genährte Kühe und Färsen , .

Gering genährtes Jungvieh (Fresterl , «
Kälber : >»>

a ) Dovvellender feinster Mast . , , «
b ) feinste Mastkälber.
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber.
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
s ) geringe Saugkälber . . . . . . .

Sckafe:
a)  Mastlämmer unb Mastbammel . . .
b ) geringere Mastbammel und Schafe . - • n> nü  I
mäßig genährte Hammel u. Schafe (Merzschafe ) ou—

Schweine : s oo - jj
a ) vollfl . Schweine v. 80—100 kg Lebendgew, j 00- ®“
b) vollfl . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c ) vollfleisch, von 100—120 kg Lebendgew.
d ) vollfleisch, von 120—150 kg Lebendgew.
e ) Fcttschweine über 150 kg Lebendgewicht.
fl unreine Sauen und geschnittene Eber

Rarktverlauf : Geschäft flott , witÄ

C0- »g*
1)0—®?
00- ®0
00 -H
00 -"


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

